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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Aachener 10 21. Februar, ? fler Abends. 

Berlin, 21. Februar. Das Herrenhaus 
beſchloß einſtimmig, der Königlichen Botſchaft 
nachzukommen und wählte gleichzeitig die Herren 
v. Tettau und Baumſtark faſt einſtimmig zu Mit- 
gliedern der Unterſuchungs⸗Commiſſion. Der Juſtiz⸗ 
miniſter hob hervor, daß die ae die Gleich ⸗ 
berechtigung aller Commiſſtonsmitglieder wolle, 
die Gerichte würden den 1 der Com; 
miſſion entſprechen und viele Perſonen ſich frei⸗ 


willig ſtellen. Die Regierung ſei ferner bereit, au 
Antrag der Commiſſtion dem Bedürfniſſe ee 
Sicherſtellung der 


Geſetzgebungsmaßregeln zur 
Zwecke der Commiſſion zu entſprechen. 


Angekommen den 21. Februar, 9 Uhr Abends. 


Berlin, 21. Februar. Budgeteommiſſton. Bei 
der zweiten Leſung des Servisgeſetzes wurde der 


Antrag, die Gymnaſtallehrer, für welche der Nor⸗ 
maletat Anwendung findet, von dem Servisgeſetz 
auszuſchließen, augenommen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Magdeburg, 20. Febr. Die heutige außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung der Magdeburg⸗ 
Cöthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbabngeſellſchaft geneh⸗ 
migte einſtimmig den Bau und Betrieb einer Eiſen⸗ 
bahn von Buckau nach dem Wolfswerder und die 
Anlage eines Hafens daſelbſt, ſowie die Aufnahme 
einer Prioritätsanleihe von 2 Millionen auf das 
Stammunternehmen behufs Deckung der Baukoſten 
ad 1 und der Koſten der weiteren Aus rüſtung und 
ergänzung der Stammbahn. Das Directorium wurde 
ermächtigt, mit der Staatsregierung die hierüber er⸗ 
forderlichen weiteren Verhandlungen zu führen. 
Wien, 20. Februar. Das Herrenhaus nahm 
eute die neue Strafprozeßordnung nebſt dem Ein⸗ 
führungsgeſetze mit einigen unweſentlichen Amende⸗ 
ments in zweiter und dritter Leſung an. 
Madrid, 20. Februar. Ein Rundſchreiben des 
3 iniſters an die Präſidenten der Gerichtstri⸗ 
dunale hebt die unumgängliche Nothwendigkeit von 
en in der Juſtiz, anderweiter Organiſtrung 
Gerichte und Verbeſſerungen in der Civil⸗ und 
Criminalgeſetzgebung hervor. — In Saragoſſa haben 
ſebhafte Kundgebungen zu Gunſten der republikani⸗ 
ſchen Regierung ſtattgefunden. — Die amtliche 
„Gaceta“ meldet einen über die vereinigten Banden 
von Saballos und anderen Führern bei Santa Pau 
in Fatalonien errungenen 
tial zufolge lie die 5 


Sieg. — Dem „ 

Mitglieder der conſervaliven Partei in e 

— Feng. n der leitenden 
Junta darauf ſchließen, daz die Anhänger der con 
ſtitutionellen Monarchie daran arbeiteten, die Can⸗ 
didatur des Erbprinzen von Hohenzollern wieder 
aufleben zu laſſen. — Die Nachricht, daß Cluſeret 
in Madrid angekommen ſei, entbehrt jeder Begründung. 


Deutſchland. 5 
Berlin, 20. —— Jene Mitglieder 
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J. Die Kopernikusfeier in Thorn. 
(Fortſetzung.) Niedergeſchmettert durch das Be⸗ 
wußtjein, ſelbſt dieſem ſchändlichen Volke der „Bar⸗ 
baren“ anzugehören, verließ ich die Kirche und eilte 
in das altehrwürdige Rathhaus, wo eben in dem 
großen Saale der Haupifeftact ſtattfinden ſollte. 
Wie gan; anders war doch der Geiſt, welcher hier 
oben wehte. Dort unten herrſchte noch der finſtere 
Geiſt des Mittelalters, hier der freie Geiſt einer 
neuen, ſchöneren Zeit; dort Leidenſchaft, Neid und 
Het, bier milde Berföhnung; dort die dunkle Ver ⸗ 
angenheit, hier die fröhliche Gegenwart, welche eine 
glückliche Zukunft verheißt. Der weite, nur etwas 
niedrige Raum war reich und geſchmackvoll decorirt 
(von dem in unſerer Provinz bereits bekannten Hof- 
lieferanten Hausotte aus Berlin) mit Fahnen und 
Emblemen, mit den Zeichen der Sonne, der Planeten 
und des Thierkreiſes und mit der Nachbildung der 
Inſtrumente, welche Kopernikus ſelbſt verferkigte. 
Der Naum war angefüllt mit einer glänzenden 
Geſellſchaft, mit Hunderten von Damen en 1 
mit den Beſten derer, welche hier an demſelben 
gegen das Slaventhum, theilweiſe von dl 
umſtrömt, das deutſche Panier hochhalten, un Na- 
den Vertretern der Wiſſenſchaft aus mehreren Na 
tionen. Auf einem Podium war eine zahlreiche Schaar 
von geübten Sängern, Sängerinnen und Muſikern 
des Winkes ihres Dirigenten, des Herrn Juſtizrath 
Meyer, gewärtig. Der Actus begann mit einem 
exact vorgeführten Hymaus: „Jauchzend erhebt ſich 
die Schöpfung vom Staube“ von H. Mohr. Darauf 
bielt Herr Prof. Dr. Leopold Prowe die [hwung- 
volle Feſtrede. Nachdem er in der Einleitung die 
von fern hergekommenen Säfte begrüßt hatte, hob er 
hervor, daß der geiftige Br, dem die Feier gelte, 
zwar der Stolz und die Zierde Thorns ſei, daß er 
aber nicht ihm, nicht der Provinz, nicht der Nation, 
ſondern dem 3 Erdball angehöre. Dann ſchil⸗ 
derte er den Boden, dem der große Mann entwachſen, 
das alte Thorn und feine Bürger, und entrollte 
darauf ein lebens volles Bild des großen Astronomen, 
wie nur der Redner, der beſte Kenner und der Bio⸗ 
graph des Kopernikus es thun kann, und feierte ihn 
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letztere Frage fegt allerdings voraus, daß der Reichs⸗ 
tag das Geſetz bewilligt. Die Speculation würde 


um aus der Steuererhöhung ein 
Judeſſen denkt man ſchon in 


„Nach den bisher geltenden Beſtimmungen 
(des Religionspatents vom 30. März 1847) mußte 
der Austritt aus der Kirche zweimal perſön⸗ 
lich in einem Zwiſchenraum von 4 Wochen dem Rich⸗ 
ter zu Protokoll gegeben werden, um rechtskräftig zu 
ſein. Nach der erſten Erklärung hatte der Richter 
dem Geiſtlichen, zu deſſen Sprengel der Aus tretende 
gehörte, von der Abſicht deſſelben Kenntniß zu geben, 
und die vierwöchentliche Friſt war eigends dazu be 
geſetzt, um dem Geiſtlichen Gelegenheit zu geben, 
den, welcher austreten wollte, davon 9 
Die erſte der vom Cultusminiſter Falk e 
eee eee die „ nn ustritt 


vor dem Gericht als genügend. Auf den Antrag 
des Abg. Gneiſt hat nun die XIV. Commiſſion 
des Abgeordnetenhauſes dieſe erſchwerende Be⸗ 
dingung des Austritts wiederhergeſtellt. 
Die — Beſtimmung iſt in folgender Faſſung 
don der Commiſſion angenommen worden: „Der 
Richter hat über die Austritts⸗Erklärung ein Proto⸗ 
koll aufzunehmen und Abſchrift des letzteren dem Bor 
ſtande derſenigen Kirchengemeinde, welcher der Aus⸗ 
tretende bisher angehört hat, zuzuſtellen. Die Aus⸗ 
tritts⸗Erklärung iſt ohne rechtliche Wirkung, wenn 
nicht nach Ablauf von 4 Wochen und vor Ablauf 
von 3 Monaten durch den Austretenden oder deſſen 
legitimirten Bevollmächtigten eine Ausfertigung der 
Austritts⸗Erklärung bei dem Richter beantragt wird. 
Mit der Behändigung der Austritts⸗Erklärung ſchei⸗ 
det der Betreffende aus der Kirchengemeinſchaft aus. 
N EEE EN EEE ne Er OST 


ſchließlich als den „Mann des freien Geiſtes“, wie 
ihn Kepler und Humboldt nannten. Der Redner 
verührte ſchließlich die politiſchen Veränderungen, 
welche mit dem Vaterlande des Kopernikus ſeither 
vorgegangen, und ſchloß mit einem: Heil dem Kaiſer! 
Wir verzichten hier auf eine ausführlichere Wieder⸗ 
gabe der inhaltreichen Feſtrede, weil wir Bae daß 
der gelehrte Herr Redner ſeine übergroße Beſcheiden⸗ 
heit überwinden und die Rede, wie wir ihn ſchon 
perſönlich erſucht, dem Druck übergeben und ſo auch 
einem größern Kreiſe zugänglich machen wird. 

Herr Regierungspräſident Graf zu Eulenburg 
ſprach dem Kopernikus ⸗Verein für deſſen Beſtrebun⸗ 
gen ſeinen Dank aus und hob die würdige Art und 
Weiſe hervor, auf welche Thorn die ſchöne Feier be⸗ 
gehe, die allgemeine, ſelbſtthätige Betheiligung. Das 
ſei altpreußiſche Art, welche durch die Abgeſchloſſen⸗ 
heit unſerer Provinz von dem übrigen Deutſchland, 
die uns nöthigt, uns auf die eigene Kraft und Thä⸗ 
wer Beinen bedingt ſei. Die Vertreter 5 

atsgewalt nden 
des 5 F Ken den 
demſelben vom Könige in Veranlaſſung des Feſtes 
verliehenen Rothen Adlerorden vierter Klaſſe⸗ Hr. 
* ne Ur ba anf eine lateiniſche Rede, 
iffenticgen. Sie lautet: Jes bat, bier zu ver 
. eat, Pracclarissimi Viri, 
ingenii praestantia, tam vari r 4. 
tat, Nicolai Coperniei lade 50 e Nene 64 iht 
e longinqua Italia advecto haud parva 8 asp 
quod societati Vestrae vocatus intersim: quae cum 
libentissime fatear, non modo magna Fe] 1015 tate 
apud Vos hospitari, verum etiam solemnium istoram 
partem esse facile aperiam. 

Si optimi cives habentur qui patriam vel manu 
vel consilio juvent, perraris illis qui maximo numinis 
afflatu perculsi, interioribus naturae legibus perseru- 
tandis, totius mortalium generis auxerint sapientiam 
nullo limite patrie praeseribitur, nulla sermonum 
varietate morumve conditione signatur uippe qui 
ad omnes aetates ac gentes, ut natura ER 8 
Jure quidem optimo, in qua ortus est urbe, Coperniei 
natalis celebrantur; idem tamen et Italus habendus, 
quemadmodum Galilaens Germanus vel Polonus. 


quibus tanta 


efellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaffe 
aube u. die Jäger“ 


ebradje | etwas 
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5 x bei allen Kafſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
„nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 873 
in 8: 3 Buchhandl. 0 


Buchhandl.; in Hannover: Schüßler; 


Dem Vorſtande der Kirchengemeinde iſt durch den 
Richter der Behändigungstermin anzuzeigen“ Er⸗ 
ſchwerender kann wohl der Austritt, beſonders der 
ärmeren Klaſſe der Bevölkerung, kaum gemacht wer⸗ 
den. — In Bezug auf den Austritt der Juden 
aus der Synagogen⸗Gemeinde hat der Abg. 
Klotz⸗Berlin einen Antrag geſtellt, der in der näch⸗ 
ſten Sitzung der Commiſſton zur Verhandlung kommt. 
Die Regierung will nur den Austritt aus dem Ju⸗ 
denthum, nicht aus der Synagogen ⸗ Gemeinde 
zulaſſen. Es iſt dies der alte Streit zwiſchen der 
hieſigen altjüdiſchen und Reform⸗Gemeinde. Die 


Vorlage nimmt nur die Intereſſen der Erſteren wahr, L 


der Abg. Klotz⸗Berlin will auch die der Letztgenann⸗ 
ten wahren. 

— Der Adlatus des Krie N Staats- 
miniſter General⸗Lieutenant v. Kamele, hat kürzlich 
— wie man der „Frkf. Z.“ ſchreibt — angeordnet, 
daß bei der aus Reichsmitteln zu bewirkenden Ein⸗ 
richtung und Ausſtattung von Militär⸗Ge⸗ 
ſchäfts⸗Localen, ſowohl in Bezug auf den Um⸗ 
fang, als auf die Beſchaffenheit der Utenſtlien ledig⸗ 
lich das unbedingte Bedürfniß berückſichtigt werden 
darf und jeder Luxus ausgeſchloſſen bleiben muß. 
Jusbeſondere dürfen Sophas nur bei den Central ⸗ 
Behörden und für die Dienſtzimmer der Vorſtände 
der Provinzial⸗Behörden, ſowie für die Dienſtzim⸗ 
mer der Chefs der General⸗Commandos beſchafft 
werden. 

— Wie die „K. H. Z.“ erfährt, hat die vielbe⸗ 
ſprochene Kammerherrn⸗ Angelegenheit, auf 
welche auch wir mehrfach aufmerkſam gemacht haben, 
letzt ihren Abſchluß gefunden. Der Oberſt⸗Kämme⸗ 
ver, Graf v. Redern, hat feine Recherchen in die⸗ 
ſer Angelegenheit beendet und das Reſultat derſelben 
wird ſein, daß der Graf Schaffgotſch nicht mehr 
bei Hofe erſcheinen wird. Ob dieſes Fernbleiben 
ein dauerndes ſein wird oder ſich nur auf die Feſt⸗ 
ng dieſes Winters erftredt, wird nicht mit- 
getheilt. 

„Anonym wird jetzt in Berlin ein Programm 
u einem feſtlichen Empfange des Kronprinzen 
bei ſeiner Rücktehr hierher verbreitet. 


— Am heutigen Morgen ſollte — fo ſchreibt 


die „Nordd. Allg. Ztg.“ offizidss — an der Ku na⸗ 
mühle (an der ſchleſiſch⸗ruſſiſchen Grenze) eine 
ruſſiſch⸗deutſche Tommiſſion zuſammentreten, um den 
Thatbeſtand der neulich gemeldeten Grenzver⸗ 
letzung feſtzuſtellen und zu ermitteln, wem dabei 
8 zur Laſt fällt. 


„Z wiſchen der deutſchen Handels geſellſchaft, 
Feed.. Sata 1, Sale u 
Liemann andererji a 


ſehr 
Sloan der letzteren verklagt war. Die Sache ſchien 


Quis dubitet quin totius mundi civis, quin humani ge- 
neris praestet magister qui sui temporis difficultatibus 
retardatus, sacerdotali munere adstrictus, inepta sacro- 
rum codicum interpretatione coercitus, eo tandem per- 
venit ut unius veritatis stadio duceretur, omnesque 
verbis et re illud perdoceret homines: ibi Deus ubi 
veritas. 

Quod si omnibus gentibus Copernicum sibi quodam- 
modo vindicare licet, singularia quaedam, Consultis- 
simi Vivi, accedunt, quae mihi in hoc doctrinarum 
festo, prorsus faciant, Romani archigymnasii et Pa- 
tavini, quod Romano adsensit, adsum legatus. Nemo 
sans ignorat, tum temporis cum ad Italiae archigym- 
näsla, veluti ad bonarum artium domieilium undige 
eoneursum est, Nicolaum Copernicum in Romano 
Athenaeo mathematica tradidisse, lunaeque defectum 
Be MD. speculatum esse, in Patavino ex uberrimis 
sapientiae fontibus hausisse; verum, quod non omni- 
bus notum, Vobis renuntio, tanti vel doctoris vel 
diseipuli memoriam, nedum defecerit, adhue florentem 
cum amore coli et reverentia. Vos hodie, Coperniei 
Populares, meis verbis salvere jubent Romana littera- 
ram Universitas et Patavina; quse tanto terrarum 
spatio divisae, festum idem, Vobis animis votisque 
soniunctae, concelebrant. Copernici laudes resonant 
bodie receptaeula illa studiorum, titulis hermisque de- 


corantur parietes. Quod faustum equidem nobismetipsis, f 


tot in temporum diffieultatibus, pratulemur. Si 
non adhue illuxit dies, quo tandem gentes amieitis 
obstrietae ambitione caedibusgue pacem potiorem 
habeant, attamen fraternum hoc vinculum quo, docti, 
tenemur, felieiorum temporum spem fermistimam in- 


dueit. Nicolai Coperniei nomine, velati doctrinae di 


pignore obligamur, Pergamus excelsius! 

(„Eure Sache iſt es, Hochverehrte Männer, denen 
hohe Begabung 125 544. dan ien zur Seite ſteht, 
om heutigen Tage dem Lobe des Nic. Kopernikus Aus, 
druck zu geben. Mir aber, der ich aus dem fernen Ita⸗ 
lien komme, gereicht es zu nicht geringer Ehre, ein Gaſt 
Eures Vereins zu ſein; und wenn ich dies gern bekenne, 
ſo wird es mir leicht ſein zu erklären, daß ich mit 
piebem Vergnügen unter Euch weile und an den Feſt⸗ 


leiten Theil nehme. 

Wenn diejenigen für die beſten Bürger gehalten 
werden, 14405 ihr Vaterland durch Rath oder That 
von Dem Fauth ber Gens, gerieben dug giſer cue 

em Hauch der Go eben dur ung 
der Naturgeſeze die Einſicht des ganzen Menſchenge⸗ 


Ibin 


Offenbach, 17. Febr. Der Jeſuit Zell er 
aus Seligenſtadt hatte ſich nach Auflöſung der 
Mainzer Ordensfiliale nach ſeinem Heimathsorte 
zurädbegeben und gedachte ſich da niederzulaſſen; die 
Regierung hat ihm aber Herbſtein, Kreis Lauterbach 
in Oberheſſen, zum ferneren Aufenthalt angewieſen, 
wohin er ſich von Seligenſtadt binnen 3 Tagen zu 
begeben hat, widrigenfalls er ſich auf dem Zwangs⸗ 
wege dahin befördert ſehen würde. \ 

Frankreich. 

Paris, 18. Febr. Die Taktik des Dreißiger⸗ 
Ausſchuſſes iſt für die Republikaniſicung des 
andes von unberechenbaren Folgen geworden: über⸗ 
all, wo in den Departements Gemeinderäthe, Ar- 
rondiſſements⸗ oder Generalräthe gewählt wurden, 
in Reims und Sedan, in Rochefort, Brives, Blois 
und mehreren anderen Orten ſiegten die Republikaner. 
Während die Dreißiger ih in ſpit findigen Formeln 
ergingen und dem Lande Räthſel aufgaben, ant⸗ 
wortete dieſes mit unverkennbaren Abſtimmungen. 
Der „akademiſche“ Bericht Broglie's wird dieſe 
Stimmung nicht ändern. Indeß die „Gazette de 
France“ ſpricht es gelaſſen aus, daß die Maffe „auf 
ſchwere Zwiſchenfälle gefaßt iſt“, fa, es giebt Leute, 
welche behaupten, dieſelbe ſuche ſolche Zwiſchenfälle 
hervorzurufen zur — größeren Ehre von Thron und 
Altar. Die „Gazette de France“ ruft ihre Ge⸗ 
treuen offen zum Kampfe heraus, denn „wenn ſie 
dieſe Partie verlieren und ſich noch einmal an der 
Naſe berumziehen laſſen“, fo wird es lange dauern, 
bis ſie wieder zu Anſehen und Geltung kommen. 

— Das amtliche Blatt meldet, datz der Haupt⸗ 
mann Garcin zum Escadronschef im Generalſtabe 
befördert worden iſt. Dieſe Ernennung macht gerade 
jetzt deshalb Aufſehen, weil die Wittwe Millidre 
ſoeben eine Entſchädigungsklage von 150,000 Fres. 
gegen den Genannten erhoben hat, weil er ihren 
Mann im Communeaufſtande an den Stufen des 
Pantheon ohne jedes vorherige kriegsgerichtliche Ver⸗ 
fahren erſchießen ließ. 

Italten. 

Rom, 16. Febr. Der Kriegs ⸗Miniſter hat 
an alle Heerkörper ein Circular erlaſſen, wonach 
edes Regiment alle feine Geſchichte betreffenden 
Nachrichten zu ſammeln und dem Generalcommando 
des Generalſtabes einzuſenden hat. Und das ſoll don 
nun an alljährlich fortgeſetzt werden. — Man ver⸗ 


ſichert, Garibaldi habe die Geſchichte der Ex⸗ 
pebition der Tauſend nach Marſala vollendet und 
gedenke ſie nächſtens heraus zugeben. 
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ſchlechts erhöhten, das Vaterland durch keine Grenzen 
bezeichnet und durch keine Verichteden beit der Cola 
oder Sitte angedeutet, da fie eben wie die Natur 
ſelbſt allen Zeiten und allen Völkern angehören. 
Mit vollem Rechte wird beshalb des Kopernikus Ges 
burtstag in der Stadt gefeiert, in welcher er geboren 
iſt; aber er iſt zugleich auch Italiener, gleichwie 
Galilei ein Deutſcher oder Pole. Denn wer möchte 
zweifeln, daß derjenige ein Bürger der Welt und ein 
Lehrer des Menſchengeſchlechts iſt, der, obſchon durch 
die Feſſeln der Zeit zurückgehalten, durch das Prieſter⸗ 
amt gebunden, durch abgeſchmackte Auslegung der 
Fi f e laß et 55 7 gelangte, nur vom 
er für die wheit geleitet zu werden 
Wort und That den 2 
un { 


bochgeehrten Hochſchulen 
der Wiſſenſchaft binſtzömte, Nicolaus Kopernſtas im 
römiſchen a Mathematik lehrte und die Son⸗ 
nenfinſterniß im Jahre 1500 beobachtete, im Paduani⸗ 
chen aber aus der reichen Quelle der Weisheit ſchöpfte; 
und was vielleicht nicht allen betaunt iſt, das verkün⸗ 
er ich Euch: daß das Andenken an ſolchen Lehrer und 
Schüler keineswegs geſchwunden iſt, ſondern noch blüht 
und in Liebe und Verehrung hochgehalten wird. Euch, 
Zar Landsleute des Kopernikus, grüßt durch meinen Mun 
e Römiſche und Paduaniſche Univerfität, welche, ob⸗ 
ſchon durch ſo große Entfernung getrennt, doch mit Euch 
im Geiſte verbunden, daſſelbe Feſt feiern. Das Lob des 
Kopernikus tönt heute in jenen Hallen der Wiſſenſchaft 
und ihre Wände werden durch Inſchriften und Bild⸗ 
fäulen geſchmückt. Und er wünſchen wir uns 
ſelbſt in fo ſchwierigen Zeiten aufrichtig Glück. 
Zwar ift noch nicht der Tag angebrochen, an welchem 
die Völker in Freundſchaft verbunden den Frieden höher 
dalten, als Kampf und Vernichtung; aber das brüders 
liche Band der Wiſſenſchaft, wel des uns umichlingt, 
lebt uns die ſichere Hoffnung auf jene glück ichen Zeiten. 
Pes Kopernikus Name dient uns dabei zum Unter⸗ 
pfandel Streben wir vorwärts!“ (Schluß folgt.) 


— — 


— 


a vorzügliche Mauerſteine 
50,000 Kla 5 . ee ie 


fofort 2 
Schüler 
in Rospitz pr. Marienwerder. 


Auf dem Gute Jaednig 
bei Marienſee ſtehen 60 
kernfette Hammel zum 
Verkauf. 


S ’ g us der Steuerrolle und der Hypo. v 
„Stat Sfonerer Mebung- Bell To tn One v e, Große Auction am Nehrumger Wege. 
mine liebe Frau von einem kräftigen Kna⸗ werden ittwoch, den 26. Februar c., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf den ehemal. Bomp⸗ 


* M 
ben glücklich Ge Probl 3 12 —. ee Utz ſchen, ben Koerber’ihen Erben gehörigen Holzfelde, von der Schiffchen⸗Brücke kommend 
ermann Prohl, . 
Oſterwick. 


; links, im Räumungswege 
Eintragung in das Hppothekenbuch bebürfende, „ 100 ü 8“ — 
aber nicht eingetragene Realrechte re = 10000 a ſich 4. le 40° laug, 
A 1 ’ s 3000 = 2“ Bohlen, aus Balken gefchn., 12—16* br., 
ur Vermeidung der Präcluſion : 3000 „ 3m. 4“ Bohlen, aus — geſchu., 12 20“ br., 

— . 50 1 7 5 Brennholz, 50 Stück Krenzhölzer 6—7“ ſtark, 

Danzig, den 18. Februar 1873 . — I F wen di 

. „Zebru 2 atl. Credit⸗Bewilligung für bekannte ſichere Käufer verſteigert werden, wozu die 

Kgl. tadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. Herren Bauunternehmer und Conſumenten ergebenſt einlade. e 


Statt befonderer Meldung. 

Den am 20. d. Mts. zu Eltham 
bei London erfolgten plötzlichen Tod 
meines innig geliebten älleſten Sohnes 

Heinrich Jaeger 


eige im N der Hinterblieb Der Subhaſtationsrichter. (4114) Nothwanger, Auctionator. HB TT 
bien tief betiübt „ Die Steinſeger-Arbeten Bebufe Abfüb- SSS 2 elegante Reitpferde 
Danzig, den 21. Schruns 1973. . Gedanben des Zul Baltes e ani 0 oi 9 5 jäbrig, geſund und fertig geritten, then 
Wear 6 der ed Lees ges er bande en fan an ben Amerikaniſche 6% Anleihe per 1882. Je mm en f 
: Nb den im Termin am Zur Rückzahlung per 1. Juni d. J. find gekündigt: M. Weinschenck, 
„ rr Freitag, ‚ben 28. 3 er., er Weit der 2. Serie. Sultan bei Thorn. 
Dankſagung. in meinem Bureau, Mottlauergaſſe 15, ver- 5 3. en No. 1 12876 8 Holländer 
Diermit spreche ich Allen, welche fo teils dungen Miaselag und Bedi 5 à 100 1 41030 Bull 
vehmevoll dem Begräbnſß meiner jüngsten Bu nid) er 5 die Offerten 115 ” 7 . . ‚ Ullen (O 6 
Tochter Emilie am vorigen Mittwoch bei. zu obiger Terminsſtr 9 . „ „ a 500 „ „ 1-20744, ö ; 
moonten, uorzugameife, ben 2 Sängern 3 1 ie Februar 1873 1 „ à 1000 „ „ 15222, . frieſen) im Al⸗ 
nd Trägern, meinen innigſten nt aus. 1 a x 1 1 1 1 
ee, ee, ken f eee . 1 mn ba 
2 —Boehnke, nermeifter. | ath. 8 922 
Bekanntmachung. m unfer der dire Bei So. 230 if Meyer & telhorn, 12 Monat, hat 
In unfer Genoſſenſchaftsregiſter ift unter dier ende Senne dee ea Bank: u. Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 63 ve rkaufe n das Domi⸗ 


Kaufmanns Carl Auguſt Hagenau gelöfcht 


No. 3 zufolge N. vom 15. Februar 


m 18. Hebrnar 1873 die Genoſſenſchaſt in S mnium Choyten b. Chriſt⸗ 


Numa: worden. Er ö f 1 
a Gran denz, den 14. Februar 1873. 5 
e. ee, go den- Credit. Act 1 gen 
r n Dan 5 s € ung. 
den Vermerken binetragen: Mi Genehmigung der Königl. Regierung 8 od en-Credil- £ tie n-Ban R me ichere Hypothe 
950 . eg 9 dee Mitt am 5. M i B fi von 2500 , it S amno bi Fr 
1. Janu und befindet ſich eine be⸗ twoch, den 5. März er. n Berlin Stadt, it mit Damno 
maubigte Abſchriſt deſſelben nebſt dem Bus. Carthaus * Viehmarkt ftatt, worauf unkündbare dypotherariſche Darl ur liberalen Bed , 9 
late , b dun, r fenden rene, Gerdt ufmertfom Ae mi. u bie Hafata in buacem Beide dur, pie Gereral⸗ Agenten zu verkaufen dus a5. aleımanı 
Gegenſtand des Unternehmens iſt di Carthaus, 15. Februar 1873. (3902) a 1 - D . 1 n Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 
ſelbſtſtändige Uebernahme aller Arten von Der Ortsvorſtand. Rie ” ühren & Co., Fü i T 1 d 
Bauarbeiten, ſowohl Neubauten als Repara⸗Metio it un, u d (3888) Danzig, Milchtannengaſſe No. 6. ur mein uch⸗ un 
turen für Fremde oder für eigene Rechnung. Auction mit Nutz⸗ un Be De TEE ĩ UT f 0 M d w ‚2 G u 
ee e eee , Brennholz aus dem Ban⸗ e 5 
8 i ien Mi uche ich zum ſofort 
Ade ee lhee Des fauer Walde. „ Landwirkhe, Bierbrauer und Müller. een enen 


Antritt oder pr. 1. Muͤrz 
er. einen Commis, ge⸗ 
wandten Verkäufer, wo⸗ 
möglich der polniſchen 
Sprache mächtig, und 
einen Lehrling mit gu⸗ 
ten Schul⸗Kenntniſſen 


ſchewski zu Danzig, als Lager⸗ u nächſtes Sommerſemeſter ſtehen gerne zu Dienſten dne in 


N m 10 u5 Director Dr. Schneider, Worms a. Rh. 22967 
dag ben 3 ME DI Hamburg AmerikanifchePacfetfahrt-Actien:Gefellfchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen | 


Hamburg und New⸗Hor 


üppeln, avre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
durch öffentlich meiftbietend verkauft werden. W ta Mittwoch, 26. Febr. . Stileſia, Mittwoch, 26. Mär 
a Ven, 26. Feder ab find diefe Höler 8 3 5. Sen S|+GCimbria, Saeed, 8. 
Holſatia, Mittwoch, 12. März Friſta, Mittwoch, 2. April 
Hammonia, Mittwoch, 19. März Weſtphalia, Mittwoch, 9. April 
Die mit einem * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Havre nicht an. 
Vaſſagepreiſe: I. Eajüte Pr. & 165, II. Cajüte Pr. A. 100, Zwiſchendech Pr. & 55 
wischen Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Sabanilla, 
und von Colon (Aspiuwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des Stillen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 
Dampfſchiff Bavaria, Capt. Keyn, am 22. März. ’ 
2 Teutonia „ Milo „ 22. April. 


Zwiſchen Hamburg — Havana und Aren, 
Hamburg: Von Havre: Von Santander Von ReamOrkans: 


5 


S 


E 
2 
= 


Bekanmmachung. 
g som 1. ale a 10 zufolge — (Amſterdamer Race), 50 Schweine. 
3 unter No. 2 die Genoſſenſchaft in irma: Programme ir 
Betriebs Material: Beſchaffungsver⸗ Wagen ſtehen Bahn ho 
ein zu Danzig, eingetragene ſſen a 


werden als Taxatoren und Agenten verlangt 
che Stellungen 


er⸗ 
Ad 5458. einer allgemein beliebten 3 
un 


2 Verſicherungs⸗Geſell 
ournier. ter 2235 nimmt die Gpeb deer Big. 


V 
aft, — ̃ͤ — . Pr, Bi 1 ed | 18. März. 5 % entgegen. 
Senne ee 8 ag Omnibus⸗Verbindung , eee Se Bi 3,210, e 1. 5 Ein Student 
rt 3 eres bei dem Schiffsma n olten, Wm er olger, dambur 8 
5. ee 1805 Pa ade & . Danzig Weßlinken. ei ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorstehende 5 e 2 dene Faule 1 — 


Eingetretene Verhälkniſſe veranlaſſen uns, 


deſſelben im Beilage 
= 1 a 5 den bisher beſtehenden Fahrplan nebſt rifſätze 


anzunehmen. Gef. Offerten 1 zum 1. 3 


Ein junger Mann, 
flotter Verkäufer, der polniſch ſpricht, wird 
zum 1, April cr. fürs Eiſen⸗Waaren⸗ 
Geſchäft geſucht. 


Herrmann Reiss, 


Pe Graudenz. 

ein gelernter Eiſenhändler, noch fs 

dition, ſucht anderweitig Stellung. [Gef. 
Offerten believe man sub No. 4156 in der 
Exped. dieſer Zeitung niederzulegen 
am baldigen Eintritte wird ein Toliber 
Mann, gleichviel weſſen Standes, als 
Bote, zur Einziehung von Geldern und 
Ausführung der Stadt⸗Beſtellungen geſt 
Monatsgehalt vorläufig 30 % Erforderl 
2300 + baare Sicherheit. Offerten 
unter ©. J. B. Berlin, restante Poſt⸗ 
Expedition Oſtbahnhof franco einzuſenden. 

2 junge Mädchen, die bisher als Gehilfin⸗ 
3 nen im Volkskindergarten thaͤtig waren, 
ſuchen zum 1. April unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Stellung als 


Familienkindergärtnerinnen. 

Näheres durch Frau Quit, Johannisg. 
24, 1 Treppe boch (Vormittags von 11—1 
Uhr), und Frau E. Schirmacher, Woll⸗ 


L. von Trützſchler in Berlin, Juvalidenftraße 66 e, 
und dem conceſſ. Agenten für Weitpreußen, Herrn R. B. 


Schwediſche Trocknes Buchen⸗ und 
Jagdſtiefelſchmiere Fichtenkloben⸗, Buchen⸗ 


ge Rund⸗ u. 7 bill. 
au Rn Sen ban von ab Bahnhof Nenſtadt bei. 
Albert Neumann, Hl. Grundt, Bohlſchau b. 


Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. Neuſtadt. (4093) 


Hut- und Schleifen⸗ Ca. 3000 Eichen⸗Pfäble 
Bünder 4 6° lang, billigſt ab Bahnhof Neuſtadt. 


H Grundt, 
aller Art ae u beiiebige Brite 0 Bohlichau bei Neuftabt. 
weit unter Fabritpreis. Seidene Kleider⸗ m Meter eihene Nutztloben für Stellmacher 
anzig, 20. Februar 1873. ſtoffe und Mantelſammete werden gleich⸗ 6 05 Fi 7 


„ Selle K Unopke. gg geen [rien 8e e 
8 Original-Looſe zur Kgl. Julius Bau 
die Genoſſenſchaft erfolgt allein dur den ö 1 \ 
8 Pr. Staats⸗Lotterie ben] in Mülbeim a. Rhein. 


Mein Grundſtück, 
Direktor oder deſſen 
aſſe noch nicht erneuert) kauft und bezahlt TFWFFSFGGCGCCCCCCC0TT ZESFEDNEE 
e ee Schlmiedetiſerne 


aa ar, n nf che 
endoden, mit neuen Wohn: und Wirthſchaſts⸗ 
Weiſe, daß der erſtere oder der letztere zu 3 9 5 : Ft 
der Firma der Genoſſenſchaft feine Unter ⸗ 7 Beananterial J Na ei 
den der Genoſſenſchaft ausgehenden „ Dirſchauer Chauſſee gelegen, bin ich Willens, 
Bekanntmachungen erfolgen entweder durch ei 
Träger, 

bis 10 Meter lang, in fünf⸗ 

zehn verſchiedenen Profilen, 

offerire ich ab Werk und bitte 

die reſp. Bauherren um Auf⸗ 


emeinſchaftliche Beſchaffung von landwirth⸗ 
ſcaſtlichem Betriebsmaterſal in möglichst 
befter Qualität, ſowie die Verwertbung von 
eigenen Produkten, namentlich Zucht⸗ und 
Fettoieh durch gemeinſchaſtliche Auctionen 


oder Märkte. 
e Mitglieder des Vorſtandes ſind zur 
1. der Rittergutsbeſitzer Carl Drawe 
zu Sastozin, als Direklor, 
3. der Oberamtmann Arthur Bieler 
u Bankau, als Stellvertreter des 


E trektors, 
3. der Rüterguisbeſitzer Guſtav Joel 
u Zankenczin, 
4. der fittergutsbeiiger Adolph v. Kries 


nibusfuhrers verbleiben. 
Bi einer eintretenden Reviſion auf den 


wegen Uebernahme einer andern Wirtbichaft, 
den Vorſtand mit der Unterſchrift des 


aus freier Hand zu verkaufen. Aus kunft ers 
Direktors oder ſeines Stellvertreters oder 


tbeilt die Exped. dieſer Zeitung unter 4127, webergaſſe. 
durch den Auffichtsrath mit der Unterſchrift it 10,000 „ Anzahlung wird ohne Ein⸗ 
des Vorſitzenden deſſelb M 


11 Danzi d miſchung eines Dritten eine Beſitzung, Eine ſelbſtſtändige Wirthin, 
Sie find ſämmtlich in die Danziger un 


jedoch nicht in der Niederung, zu kaufen reſp. der feinen Küche und der Viehaufzucht voll. 
zu pachten geſucht. Hierauf reſlecttrende Ver⸗ kommen mächtig, wird bei gutem Gehalt 
f Le dee br berge Ta A Wette werden desbalb gebe⸗ von einem Junggefellen für 5 ut in der 

it bei ung eingeiehen Meran ten, ihre Adreſſen nebſt Gutsanſchläge unter Nähe von . zum Frühjahr geſuch 
5 anzig, den 18. Februar 1873. 9 


t. 

iffre H. B. 110 ig,] Meldungen und Abſchrift der Zeugniſſe ſind 

Königl. Commerz- u. Admirali⸗ Franco, Weder Bedingung “guter | in der Eppebition dieſer Zeitung unter fl 
täts⸗Collegium. 


geſunder Mittelboden. Grebe She, Anang ln 
Nothwendi Kühe, friſchmiſchend und E dean mi oe ee 
Subhaſtation. ‚ 
ot wendige > obartattr de 


ahre, mit Polizei, Buchführung, und 
tragend, käuflich b. Kluge, 
Baeremaecker ſchen Concursmaſſe gehörige, 


techniſchen Gewerben een dauernde, 
möglich t ſelbſtſtändige Stellung unter deſchei⸗ 
e, Parſchau bei Neuteich, Weſty r 
darube hieſelbſt belegene, 
Gwoikembnd: unter Ro, 45 verzeichnete 


denen Anſprüchen 
h en unter i 1 
Zehn Ochſen (vierjährig) P eee e a 
bi, 15 April 1873, ſtehen zum Verkauf bei Eſrachslos, melde die Saanen unb ben 
® Vormittags 11 Uhr Popp in Re i ch e nb a ch uten Willen beſitzt, ſich in einem großen od. 


age 

enungen liegen bei mir zur; Anſicht 

aus. (3222) 
Roman Plock, 


Langgarten 108. 


Friſche Rüb⸗ u. Lein⸗ 
kuchen in vorzüglicher 
Qualität empfiehlt 


J. H. Wagner, 


in allen gangbaren Sorten und einen Haushalte nützlich zu machen, wünſchi 


im Verhandlungszimmer No. ir im Wege schönster Qualität empfiehlt ſobald als möglich einen pafl Wirte 
spollitredung verfteigert und das Ibert N Marienwerder. f I er —4 
Ih uber die Gel belung des Zuſchlags J 8 3, dee as Vortheilhafter O ſtpreußen. (3991) kungskreis Rah im d. G. d Sig. U 


am e ad 
17 
in Verbandlangz zimmer No. 20 verfünbet 


wer 
der jährliche Nutzun wertb, 
nach weißen das ge zur Gebäude 
eranlagt werden, 
© Orunbitid beieffende uuns, 


§0 fette Hammel ſtehen Out empf. Witsch federn 


3. Verkauf auf Wollen- ini """ — — br 


thal bei Sturz. e e u Ver- 


Geſchüftskauſ. 


Ein ſeit 10 Jahren beſtebendes Cigarren- 
und Tabals⸗Geſchäft mit guter Kundſchaft 
und beſter e, iſt wegen Krankgeit des 
Beſitzers zu verkaufen. Adreſſen R. Z. poste 
restante Bromberg. 5 


n 


R 
hmiſchen Malzichaufeln 


> 
Bo 
8 1 Fillen eingetroffen und o e 
2 — x Hugo Scheller, 


